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Viertes Spiel, vierte Niederlage:
Dem MSHS droht der Abstieg

SCHACH, JUGEND-BUNDESLIGA WEST MSHS – SF Brackel 9:15
besten Züge gefunden. Zähl-
bares sprang nur für die
Browning-Zwillinge heraus.
Rebecca Browning (4) hatte
zwar gegen Vitaliy Garbuz
die Qualität verloren, doch
sie kämpfte weiter und wur-
de mit einem Remis belohnt.
Eine Siegpartie gelang am
Spitzenbrett Alex Browning
nach strategisch starkem
Spiel gegen Maximilian Wen-
sing. Der junge FIDE-Meister
aus Halver ist damit mit 3,0
Punkten aus vier Partien der
einzige MSHS-Akteur mit ei-
ner positiven Einzelbilanz,
spielt eine starke Saison.

Weiter geht die Saison be-
reits am 9. Februar, dann mit
dem Gastspiel beim Tabellen-
führer SK Münster. TM

Nach nicht einmal drei
Stunden führte der Gast be-
reits 6:2. Am 5. und 6. Brett
lief es nicht gut für die Gast-
geber: Noah Ostra (6) streckte
nach 27 Zügen gegen Max Pe-
ter Bartelt die Waffen, Flori-
an Schulte (5) berechnete ge-
gen Raphael Kracht einen Ab-
tausch falsch und gab nach
28 Zügen auf. Die Richtung
war damit vorgegeben.

Als Niklas Kölz (2) gegen Ni-
kolay Kartsev eine anfangs
vielversprechende Stellung
verdarb und ebenfalls verlor,
stand es 3:9. Entschieden war
der Kampf nach der Niederla-
ge von Jean-Pierre Fuß (4) ge-
gen Ali Elier. Auch Fuß hatte
lange ordentlich gestanden,
dann aber in Zeitnot nicht die

Schalksmühle – Nach vier Run-
den in der Jugend-Bundesliga
West wartet der MS Halver-
Schalksmühle weiter auf das
erste Erfolgserlebnis. Das Kel-
lerduell gegen den Tabellen-
vorletzten SF Brackel ging am
Sonntag 9:15 verloren. Bei
nun vier Punkten Rückstand
aufs rettende Ufer drei Spiel-
tage vor dem Ende droht
mehr denn je der Abstieg.

Die Gäste kamen zwar als
Vorletzter, doch vom Spielni-
veau her war es die erwartet
schwere Aufgabe. Brackel
wurde noch in der Vorsaison
Meister der Jugend-Bundesli-
ga West, belegte auf nationa-
ler Ebene Rang sechs. Ein
Team, das nichts im Tabellen-
keller zu suchen hat.

Feierte am 1. Brett eine schöne Siegpartie: Alex Browning ist
der einzige MSHS-Akteur in dieser Jugend-Bundesliga-Sai-
son mit einer positiven Bilanz. FOTO: MACHATZKE

Schalksmühle – Das neue
Schachjahr hat bereits mit
den ersten Wettbewerben
begonnen. Die 8. Lüden-
scheider Schachtage sind
vorbei. Der MS Halver-
Schalksmühle hat derweil
nun fernab aller Meister-
schaften und Ligaspiele den
Terminplan für das 1. Halb-
jahr präsentiert.

Die offene Gemeinde-
meisterschaft im Schnell-
schach soll in diesem Jahr
erstmals als Turnierserie
ausgespielt werden – die
Turniere finden mit einer
Ausnahme immer am letz-
ten Donnerstag im Monat
im Feuerwehrgerätehaus in
Schalksmühle statt. Premie-
re ist also in dieser Woche
am Donnerstag ab 19 Uhr.
Gespielt werden an jedem
Spieltag fünf Runden
Schnellschach (Rundentur-
nier oder Schweizer-Sys-
tem) mit einer Bedenkzeit
von 15 Minuten plus drei Se-
kunden pro Zug. In die Ge-
samtwertung fließen in die-
ser Serie keine Platzierun-
gen ein, sondern vielmehr
die Summe der gesammel-
ten Punkte von den drei bes-
ten Turnieren in der Serie.
Geehrt werden nach dem Fi-
nale im Mai sowohl der
Schnellschach-Gemeinde-
meister in der offenen Klas-
se als auch bei der Jugend.
Die Termine der Serie (Start
jeweils 19.15 Uhr:.Donnerstag, 30. Januar.Donnerstag, 27. Februar.Donnerstag, 26. März.Donnerstag, 23. April.Donnerstag, 28. Mai

Wiederbelebt wird die Akti-
on „MSHS on Tour“: Am ers-
ten Donnerstag im Monat
will sich der MSHS „unter
die Leute“ mischen, einen
Spielabend in einer Kneipe
in Schalksmühle, Halver,
Lüdenscheid oder Brecker-
feld anbieten. Los geht es
am 6. Februar ab 19 Uhr im
Bierprojekt in Lüdenscheid.

Die Jahresblitzserie des
MSHS beginnt am 14. Febru-
ar mit dem Winterblitz. Der
Osterblitz folgt wie gehabt
am Gründonnerstag (9.
April). Die übrigen drei Tur-
niere der Serie folgen nach
den Sommerferien. Die Of-
fene Stadtmeisterschaft in
Halver – ein Turnier im
klassischen Schach mit ei-
ner Bedenkzeit von zwei
Stunden pro Spieler pro Par-
tie (Fallplättchen-Entscheid)
– beginnt am Rosenmontag
(24. Februar). Gespielt wird
an fünf Spieltagen montags
ab 19 Uhr im Rahmen des
Seniorenschachs im Bürger-
zentrum an der Mühlenstra-
ße in Halver. TM

Schnellschach:
Titelkämpfe in
Schalksmühle

HANDBALL

Handball-Drittligist Wil-
helmshavener HV nimmt
zur neuen Saison einen
Wechsel auf der Torhüter-
position vor. Nach nur ei-
nem Jahr verlässt Primoz
Prost den souveränen Tabel-
lenführer der Staffel Nord-
West wieder. Eigentlich hat-
te Prost einen Vertrag bis
zum Sommer 2023 unter-
schrieben, jetzt den Club
aber um vorzeitige Freigabe
gebeten. Der Torhüter will
mit seiner Familie nach Süd-
deutschland zurückkehren.
Ersatz hat WHV-Manager
Dieter Koopmann aber be-
reits gefunden – und zwar
wieder in der 1. Bundesliga.
Vom SC DHfK Leipzig wech-
selt Jens Vortmann an den
Jadebusen. Der 32-Jährige
hat einen langfristigen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2024
unterschrieben, der im übri-
gen auch für den Fall eines
Nichtaufstiegs gilt. Der ge-
bürtige Berliner stand zwölf
Mal im Tor der Deutschen
Nationalmannschaft. MZV

16:33 – SGKM-Frauen sind auch in Halingen chancenlos
Wochen beginnen.

Der gastgebende Tabellen-
fünfte operierte von Beginn
an mit einer sehr offensiv
ausgerichteten Deckung. Die
SGKM setzte hohen läuferi-
schen Einsatz dagegen, offen-

barte jedoch zwei wesentli-
che Mankos: Abschluss-
schwäche selbst in klarsten
Situationen und zu geringe
Ballsicherheit. Zwar hielt sich
der Pausenrückstand mit
sechs Treffern noch im Rah-

men, nach dem Seitenwech-
sel wurde es jedoch immer
deutlicher. tbu
SGKM: Richau, Laufer (ab 46.) – Rittner
(8/3), M. Semeraro (6/4), Sterchele (1),
Lambrecht (1), Engstfeld, Hennekes, Hil-
bert, Hintemann, Schmiedel, K. Semera-
ro, Thubauville, Ley (n.e.)

16:33 (9:15) lautete das Resul-
tat aus Sicht des Schluss-
lichts, für das am Samstag
mit dem Heimspiel gegen die
TS Selbecke die im Kampf um
den Klassenerhalt wohl
schon vorentscheidenden

Kierspe – Vom Fusionsklub
nichts Neues: Auch vom Aus-
wärtsspiel beim TV Westfalia
Halingen kehrte Frauen-
Handball-Bezirksligist SG
Kierspe-Meinerzhagen mit ei-
ner klaren Niederlage heim.

Nächstes Großprojekt in der Pipeline
VEREINSLEBEN Jahreshauptversammlung beim KKSV Meinerzhagen

Großes Lob erhielt der Ver-
ein für sein Engagement bei
der Unterstützung der DKMS;
im vergangenen Jahr hatte
der KKSV unter anderem eine
große Typisierungsaktion
durchgeführt und Spenden-
gelder für die Organisation
gesammelt (wir berichteten)
und plant auch für 2020 wie-
der Aktionen zu Gunsten der
DKMS. Susanne und Ludger
Rösges wurden dafür mit der
Präsidentenplakette des
Westfälischen Schützenbun-
des in Silber ausgezeichnet.
„Das ist eine Medaille, die uns
allen gehört“, unterstrich der
Vorsitzende, „dass Susanne
und ich die Plakette quasi
stellvertretend für den KKSV
erhalten haben“.

Natürlich standen bei der
Jahreshauptversammlung
auch Ehrungen auf der Tages-
ordnung. Auf 25 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft blicken
Attila Gürdal, Uwe Leutgen,
Eberhard Nockemann, Rai-
ner Trillmich, Jürgen Bürger,
Stefan Schneider und Horst
Schwiderski zurück. Seit 40
Jahren ist Günter Geßner da-
bei, gar seit 50 Lutz Vogt.

schossen werden kann, müs-
sen mindestens 20 000 Euro
investiert werden. Die mo-
dernste mögliche Variante
würde mit etwa 70 000 Euro
zu Buche schlagen.

Was den sportlichen Teil
anging, so war auch 2019 für
den KKSV wieder ein sehr er-
folgreiches Jahr. Herausra-
gend bei den Senioren waren
die Leistungen von Wilfried
Dörschlen (Sieg bei den Lan-
desmeisterschaften, DM-
Zweiter), Maren Johann (Lan-
desmeisterin, DM-Siebte) und
Beate Söhl, die in der jungen
Disziplin Blasrohrschießen
gar den Weltcup gewann.
Dass es auch um den Nach-
wuchs gut bestellt ist, doku-
mentierten die Brüder Tyler
und Damon Johann sowie
Sven Valland bei den Landes-
meisterschaften. Bei den na-
tionalen Titelkämpfen in
München gewannen Tyler
und Damon überdies die Sil-
bermedaille. Nachzulesen
sind die Erfolge der KKSV-
Schützen neuerdings auch
auf der Homepage des Ver-
eins (www.kksv-meinerzhagen.
de/erfolge.htm).

men. Wie umfangreich diese
Modernisierung ausfallen
wird, hängt von den zur Ver-
fügung stehenden Geldmit-
teln ab. Zwar ist der Verein fi-
nanziell gesund, wie der Be-
richt von Schatzmeister Felix
Goseberg dokumentierte, auf
weitere Unterstützung durch
Sponsoren oder eventuelle
Fördergelder ist er nichtsdes-
totrotz angewiesen. Damit in
der Butmicke auch ab 2022
weiterhin Großkaliber ge-

den Verein wieder nach vor-
ne gebracht“, lobte Ludwig
Fuchs, Sprecher des Ältesten-
rats, den im Januar 2018 ins
Amt gewählten Klubchef.
Dieser gab das Lob weiter –
an sein Vorstandsteam, an
die Mitglieder, die tatkräftig
mit angepackt hatten, und an
die vielen Sponsoren, deren
Engagement die Investitio-
nen überhaupt erst ermög-
licht hatte.

Folgerichtig war es inso-
fern, dass sowohl der 1. Vor-
sitzende als auch dessen Ehe-
frau Susanne Rösges, die das
Amt der Geschäftsführerin
versieht, für zwei weitere Jah-
re wiedergewählt wurden. Ei-
nen Wechsel gab es nur auf
der Position des Sportleiters –
der bisherige Amtsinhaber
Daniel Kureik tritt aus beruf-
lichen und privaten Gründen
kürzer, seinen Part über-
nimmt künftig Oliver Brandt.

Eine weitere wichtige Per-
sonalie konnte vorgestern
ebenfalls besetzt werden: Rai-
ner Trillmich erklärte sich be-
reit, die Projektleitung beim
Umbau des Großkaliber-
Schießstands zu überneh-

VON THOMAS BUSCH

Meinerzhagen – Umbau der
Luftgewehr- und Kleinkali-
ber-Schießstände, Moderni-
sierung des Vereinsheims,
um nur die beiden größten
„Baustellen“ zu nennen – hin-
ter den Mitgliedern des KKSV
Meinerzhagen liegen zwei
äußerst arbeitsintensive Jah-
re. „2020 werden wir es nun
etwas ruhiger angehen las-
sen“, kündigte der 1. Vorsit-
zende Ludger Rösges im Rah-
men der Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag an,
betonte aber gleichzeitig:
„Wir sind noch nicht fertig.“
Denn mit dem notwendigen
Umbau des Großkaliberstan-
des, der gemäß offizieller
Vorgaben bis 2022 erneuert
werden muss, haben die
Sportschützen das nächste
Großprojekt bereits in der
Pipeline.

Die Versammlung, zu der
sich 23 der derzeit knapp 160
Mitglieder eingefunden hat-
ten, verdeutlichte vor allem
eins: Beim KKSV bewegt sich
etwas. „Ludger Rösges macht
hier sehr gute Arbeit, er hat

Der KKSV-Vorstand
1. Vorsitzender: Ludger Rös-
ges
2. Vorsitzender: Marcel Horn-
bruch
Schatzmeister: Felix Goseberg
Geschäftsführerin: Susanne
Rösges
Sportleiter: Oliver Brandt
Jugendleiterin: Maren Johann
Ältestenrat: Ludwig Fuchs,
Michael Berkenkopf, Lars Die-
trich, Günter Geßner, Horst
vom Hofe, Erhard Pierlings,
Werner Scheele, Horst Schwi-
derski

KKSV-Vorstand und geehrte Vereinsmitglieder: Oben von links Maren Johann, Susanne Rösges, Ludger Rösges, Daniel Kureit und Werner Scheele, un-
ten von links Horst Schwiderski, Günter Geßner, Uwe Leutgen, Rainer Trillmich und Felix Goseberg. FOTO: BUSCH

FC Lennestadt
gewinnt das

Hallenmasters
Lennestadt – Zum ersten Mal
seit 2015 hat Fußball-Westfa-
lenligist FC Lennestadt das
Olper Kreis-Hallenmasters ge-
wonnen. Der Ausrichter der
32. Endrunde setzte sich am
Sonntag nach schwachem
Start und dem nur knapp ver-
miedenen Aus in der Grup-
penphase am Ende doch
noch durch.

Vor 500 Zuschauern in der
Sporthalle „Auf’m Ohl“ in
Meggen hatte das Team des
zum Saisonende ausschei-
denden Trainers Jürgen Win-
kel gleich das Auftaktspiel
der Gruppe B gegen den A-Li-
gisten SV Heggen sensatio-
nell mit 3:4 verloren. Es folg-
te ein glückliches 1:1-Unent-
schieden gegen den Bezirksli-
gisten SV Ottfingen. Im letz-
ten Gruppenspiel gegen den
ebenfalls in der Bezirksliga
beheimateten SC LWL 05, der
zuvor 0:0 gegen Ottfingen ge-
spielt und den SV Heggen mit
6:0 distanziert hatte, benötig-
te der FC Lennestadt nun ei-
nen Sieg mit vier Toren Diffe-
renz, um den Sprung ins
Halbfinale noch zu schaffen.
Und es gelang: Dank eines
6:2-Erfolgs über den Atten-
dorner Fusionsverein zogen
die Lennestädter dank der
besseren Tordifferenz (4
Punkte/10:7 Tore) noch am
SC LWL 05 (4/8:6) vorbei und
belegte hinter dem SV Ottfin-
gen (5 Punkte/3:1 gegen SV
Heggen) den zweiten Platz. A-
Ligist Heggen (3/5:12) wurde
Vierter.

In der Gruppe A gab sich Ti-
telverteidiger SG Finnentrop/
Bamenohl (9/15:4) wie erwar-
tet keine Blöße und verwies
die SpVg Olpe (6/15:8) dank
des 3:1-Siegs im direkten Du-
ell auf Rang zwei. Die Außen-
seiter SG Hützemert/Schrei-
bershof (3/6:16) und SV Rahr-
bachtal (0/7:15) spielten wie
erwartet keine große Rolle –
das Team des einst in Mein-
erzhagen aktiven Herschei-
der Trainers Volker March ge-
wann den Vergleich A- gegen
B-Ligist mit 3:2.

Das erste Halbfinale zwi-
schen den beiden Westfalen-
ligisten FC Lennestadt und SG
Finnentrop/Bamenohl wurde
erst in der Verlängerung mit
2:0 zugunsten des FC ent-
schieden. Im zweiten Halbfi-
nale behielt der SV Ottfingen
gegen die klassenhöhere
SpVg Olpe in der regulären
Spielzeit mit 3:2 die Ober-
hand. Während sich die Ol-
per mit einem 1:0 nach Neun-
meterschießen gegen Fin-
nentrop/Bamenohl Rang drei
sicherten, trumpfte der FC
Lennestadt dann im Endspiel
groß auf und sicherte sich
mit einem klaren 5:0-Sieg ge-
gen den SV Ottfingen zum
insgesamt vierten Mal den Ti-
tel beim Hallenmasters. mj

Kaan gewinnt
Testspiel mit 3:1

Siegen – Fußball-Oberligist 1.
FC Kaan-Marienborn, am 9.
Februar Gegner des RSV
Meinerzhagen, hat ein Test-
spiel gegen den 1. FC Düren
aus der Mittelrheinliga mit
3:1 (0:0) gewonnen. Dawid
Krieger (2) und Lukas Duda
trafen für die Käner. tbu

Kein Attendorner
Derby im Pokal

Lennestadt – Im Rahmen des
Olper Kreis-Hallenmasters
wurden die Halbfinal-Begeg-
nungen im Kreispokalwettbe-
werb ausgelost. Im ersten
Spiel hat A-Kreisligist SV Türk
Attendorn den Westfalenli-
gisten SG Finnentrop/Bame-
nohl zu Gast, die zweite Par-
tie bestreiten der SV 04 Atten-
dorn (Bezirksliga) und die
SpVg Olpe (Landesliga). mj


